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Anzeige

Neuschönau. Auch in diesem
Jahr können die Besucher der
NaturVision Filmtage Bayeri-
scher Wald die Höhepunkte des
international renommierten
NaturVision Filmfestivals auf
großer Leinwand im Hans-
Eisenmann-Haus bei Neuschö-
nau erleben. Die Veranstaltung
findet unter der gemeinsamen
Trägerschaft des Nationalparks
und des Landkreises Freyung-
Grafenau statt. Der Eintritt ist
frei.

Zur Eröffnung gibt es den
Heufalter

Los geht’s am Freitag, 20. Ok-
tober, um 19 Uhr mit dem Eröff-
nungsfilm „Die Geschichte vom
Orangeroten Heufalter“. Der
Schmetterling, auch Regens-
burger Gelbling genannt, war
einst weit über Europa bis nach
Österreich und Deutschland
verbreitet. Die Nahrung seiner
Raupen ist der Zwergginster.
Filmemacher Jan Haft und sein

Nehmen Sie Platz
Team beschäftigten sich nun fil-
misch mit der Frage, warum die
Art mittlerweile so selten ge-
worden ist.

An den Wochenendtagen, 21.
bis 22. Oktober, gibt’s durchge-
hend von 11 bis 21 Uhr Pro-
gramm in den zwei Kinosälen
der Nationalparkeinrichtung.
Die Filme beschäftigen sich
unter anderem mit Fledermäu-
sen, Wölfen, Paranuss-Bäu-
men, Gartenschläfern und
Quallen. Aber auch Menschen
spielen viele Hauptrollen, etwa
die 80-jährige Ljubov, die allein
am winterlichen Baikalsee lebt,
oder die entdeckungslustige
Pia, die vor allem bei Kindern
durch die TV-Reihe „Pia und die
wilden Tiere“ bekannt ist.

Schon in der Woche vor den
Filmtagen sind Schulen im
Hans-Eisenmann-Haus, aber
auch im Freyunger Museum
Jagd Land Fluss sowie im Wald-
geschichtlichen Museum St.
Oswald zu Gast. Diese konnten
sich vorab für das Filmpro-
gramm im Vorfeld anmelden.

Tier- und Naturfilme von 20. bis 22. Oktober – vorab gibt’s Angebote für Schulklassen

Riedlhütte. Wie die Ver-
waltung mitteilt, findet am
19. Oktober um 18 Uhr im
Sitzungssaal Riedlhütte die
nächste Sitzung des Gemein-
derates mit folgender Tages-
ordnung statt: Bauantrag zur
Errichtung eines Carports in
Höhenbrunn, Totenmanner
Straße 34; Bauantrag zum

Neubau eines Carports in
Riedlhütte, Hüttenberg 3;
Bauantrag für die Errichtung
eines Einfamilienwohnhau-
ses mit Carport und Abstell-
raum in Riedlhütte, Bürger-
meister-Schmutzer-Straße 3;
FNBW-GmbH: Verschmel-
zung des Vereins auf die
GmbH; Bericht über die klas-

Staatliche Hilfe?
Gemeinderat St. Oswald-Riedlhütte tagt am 19. Oktober

sische Bedarfszuweisung
und Stabilisierungshilfe
2023; Genehmigung der
Nachtragshaushaltssatzung
2023; Behandlung des An-
trags von Gemeinderat Lud-
wig Höcker aus der Sitzung
vom 14. September; Anfra-
gen der Gemeinderäte. − ga

Grafenau. Zu einem laut
Mitteilung unvergesslichen
Erlebnis wurde die diesjähri-
ge Abschlussfahrt der Klas-
sen 10a und 10b der Staatli-
chen Realschule Grafenau:
Gemeinsam mit den Lehr-
kräften Robert Helm, Sabine
Pinter, Verena Lohmann und
Daniela Schiller machten sie
sich auf den Weg nach Itali-
en, genauer nach Viareggio,
um dort mit einem abwechs-
lungsreichen Programm die
Versiliaküste und die maleri-
sche Toskana zu erkunden.

Nach einer Tagesfahrt
wurde zunächst das Hotel in
Viareggio bezogen, bevor
man bei sommerlichen Tem-
peraturen die breite und sehr
lange Strandpromenade er-
kundete, die mit den zahlrei-
chen Geschäften und Restau-
rants zum Bummeln einlud.

Florenz auf
eigene Faust erkundet

Der zweite Tag startete mit
einem Besuch der faszinie-
renden Stadt Florenz, die für
ihre beeindruckende Kunst
und Architektur berühmt ist.
Ein gemeinsamer Spazier-
gang führte die Gruppe zu-
nächst zu dem bekannten
Aussichtspunkt Piazzale Mi-
chelangelo, wo sie die Schön-
heit der Stadt von oben auf
sich wirken lassen konnten.
Danach waren die Schüler
aufgefordert, Bauwerke wie
die berühmte Kathedrale
Santa Maria del Fiore, den
beeindruckenden Palazzo
Vecchio und natürlich die
weltberühmten Statuen wie
Michelangelos David auf
eigene Faust mithilfe eines
Stadterkundungsspiels zu

entdecken. Die Aufgabe hier-
bei war, vor diesen einzelnen
Stationen Fotos aus einem
bestimmten Blickwinkel zu
machen – die bestgelunge-
nen wurden prämiert und
mit einem Eis belohnt.

Nach einem erlebnisrei-
chen Tag in Florenz ließ man
den Tag in Lucca ausklingen,
wo sich die Gelegenheit zu
einem entspannten Abend-
spaziergang entlang der gut
erhaltenen Stadtmauern bot.
Dieses imposante zwölf Me-
ter hohe Bauwerk führt über
eine Länge von über vier Ki-
lometern um die gesamte
Altstadt von Lucca herum.
Im Mittelalter zählte Lucca
zu den einflussreichsten
europäischen Städten, die
jungen Reisenden beein-
druckte besonders das Am-
biente und die malerische At-
mosphäre in dieser mittel-
alterlichen Stadt.

Ganz schön schräg!
Grafenauer Realschüler waren auf Abschlussfahrt in der Toskana

Etwas „Freizeit“ stand zu-
nächst am dritten Tag auf
dem Programm und man ge-
staltete den Vormittag am
Hotelstandort Viareggio,
einer Küstenstadt, die für
ihre schönen Strände und ihr
lebhaftes Treiben bekannt
ist. Die Schüler hatten Zeit,
sich im etwas aufgewühlten
Meer zu erfrischen, manche
nutzten die unzähligen Ge-
schäfte für Einkäufe und an-
dere bummelten einfach auf
der Promenade entlang.

Nachmittags konnten die
Schüler in die Welt des Mar-
mors eintauchen, als sie die
Steinbrüche von Carrara be-
suchten. Hier lernten sie
nicht nur viel über die Ge-
winnung des berühmten
Carrara-Marmors und die
unterschiedlichen Marmor-
arten, sondern konnten die
imposanten Bergwerke haut-
nah erleben und sich auch

mit kleinen Souvenirs aus
Marmor eindecken.

Abends stand dann der
schiefste Turm der Welt, der
Schiefe Turm von Pisa, auf
dem Programm – für viele
Teilnehmer das Highlight
der Fahrt. Die Schüler konn-
ten sich inmitten der toskani-
schen Architekturwunder
fotografieren und natürlich
bildete der weltberühmte
Turm auch die Hintergrund-
kulisse für Klassenfotos.

Schiefer Turm als
Reise-Höhepunkt

Ein weiterer Höhepunkt
der Reise war der Bootsaus-
flug zu den Cinque Terre am
vorletzten Tag – auch wenn
sich das Wetter dann doch
unbeständig zeigte und das
schaukelnde Boot der ein
oder anderen zu schaffen
machte. Die Abschlussschü-
ler genossen die malerische
Aussicht auf die beeindru-
ckende Küstenregion mit
fünf bezaubernden Dörfern,
die sich an die Felsklippen
schmiegen und zum
UNESCO-Weltkulturerbe ge-
hören. Bei den Stopps erkun-
deten die Schüler die engen
Gassen mit den farbenfrohen
Häusern in Monterosso und
Vernazza, einem der schöns-
ten Orte Italiens.

Mit vielen Eindrücken und
Einblicken in die Schönheit
und Kultur Italiens kehrten
die Schüler am Freitag von
dieser kurzweiligen Fahrt zu-
rück – die Reise an die Versi-
liaküste wird für sie als ein
Höhepunkt in ihrem schuli-
schen Leben lange in Erinne-
rung bleiben. − eb

Neuschönau. Wie Bürger-
meister Alfons Schinabeck
auf der letzten Gemeinde-
ratssitzung informierte, wur-
de mit Vertrag von 2014 zwi-
schen der Stadt Grafenau
und der Gemeinde Neuschö-
nau sowie weiteren Kommu-
nen des Standesamtsbezirks
die Standesamtsumlage neu
geregelt und Standesamtsge-
schäfte mit Ausnahme von
Trauungen an die Stadt Gra-
fenau übertragen.

Aufgrund erheblich ge-
stiegener Aufwendungen,
unter anderem gestiegener
Personalkosten, wurde jetzt
der Vertrag seitens der Stadt
Grafenau fristgerecht zum
Ende des Jahres gekündigt.
Unter anderem wird auch
aufgrund des sich stetig stei-
gernden Umfangs seitens
der Standesamtsaufsicht des
Landratsamts eine bessere
Personalausstattung am

Standesamtsumlage wird teuerer
Stadt Grafenau will gestiegene Kosten auf beteiligte Kommunen verteilen

zentralen Standesamt in
Grafenau gefordert – konkret
eine halbe Personalstelle,
was laut Aussage von Bürger-
meister Alfons Schinabeck
für die Stadt Grafenau jährli-
che Mehrkosten von min-
destens 24 000 Euro bedeu-
tet.

Nach Berechnung der Gra-
fenauer steigen die Kosten
um 1,38 Euro je zugeordne-
ter Person, was für die Ge-
meinde Neuschönau eine

Kostensteigerung von bisher
etwa 7000 Euro jährlich auf
etwa 10 000 Euro jährlich be-
deutet.

Die Argumentation der
Stadt Grafenau sei vom Neu-
schönauer Kämmerer ge-
prüft und als vollumfänglich
nachvollziehbar verstanden
worden – daher wurde der
Erhöhung des Standesamts-
umlage um 1,38 Euro ab 2024
einstimmig zugestimmt.

− up

. . .,„da waren Sie ja sehr produktiv, lei-
der nicht im positiven Sinn“. So hat jetzt
eine Viechtacher Jugendrichterin die
nächtlichen Aktivitäten eines 21-Jährigen
aus Burghausen im April 2022 in Zwiesel
kommentiert.

Der Mann hatte Wände, Türen, Contai-
ner, Tore mit schwarzem Lack besprüht –
immer mit dem Schriftzug „Four“. Insge-
samt warf ihm die Staatsanwaltschaft
Deggendorf 36 Fälle von Sachbeschädi-
gung vor, der Schaden lag bei rund 20 000
Euro. Das Jugendschöffengericht ver-
urteilte ihn jetzt zu 150 Arbeitsstunden,
die er binnen eines Jahres abzuleisten hat.

„Es war falsch“, gab sich der 21-Jährige,
der bis 2015 in Zwiesel gelebt hatte und
immer mal wieder zu Verwandtenbesu-
chen dort ist, geständig. „Ich habe ver-
sucht meinen Ausdruck zu finden“. Man
muss nicht alles verstehen, was in den
Köpfen von Sprayern vor sich geht.

Andreas Nigl
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Andreas Schiller ist neuer

Kfz-Serviceberater
Willkommen im Autohaus Michael Krammer in Schönberg

Schönberg. Ein neues Gesicht im Auto-
haus Michael Krammer: Andreas Schil-
ler komplettiert als Kfz-Serviceberater
das Serviceteam in Schönberg.
Hr. Schiller kann auf eine mehrjährige
Erfahrung in der Kfz-Branche zurück-
blicken. Nach seiner Ausbildung zum
Kfz-Mechaniker absolvierte er bei der
Handwerkskammer die Meisterprüfung
im Kfz-Technikerhandwerk. Später folg-
te die Weiterbildung zum zertifizierten
Kfz-Serviceberater.

Als langjähriger Betriebsleiter eines Mar-
kenautohauses bringt er genügend
Know-how mit und kann seine Kompe-
tenz in unserem Unternehmen einbrin-
gen.
„Mit Andreas Schiller konnten wir einen
Experten aus dem Kfz-Gewerbe für un-
ser Autohaus gewinnen“, so Inhaber Mi-
chael Krammer.
Gerne stehen Ihnen Hr. Schiller und das
komplette Team bei allen Fragen rund
um Ihr Fahrzeug zur Seite.

v.l. : Michael Krammer, Andreas Schiller, Werkstattleiter Michael Kölbl, Julia Kram-

mer-Weber. – Foto/Text: Krammer

Freyung Grafenauer Str. 45 · Tel. 08551 57680 Krammer.Michael@t-online.de

Schönberg Regener Str. 116 · Tel. 08554 944900 www.autohaus-michael-krammer.de
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